
ABHANDL UNGEN UND B ERICHTE 
DES NATURKUNDEMUSEUMS GÖRLITZ 

Band 60. Nummer 12 

Abh. B cr . Naturkundemus. Görlitz 60. 12: 53-60 (1987) 

ISSN 0373-7568 M anuskriptannahme 3m: 14.8. t 986 
Erschienen 3m 24. 3. 1987 

Kurze Origina lmitt eilungen 

Proisotoma topsenti Denis, 1948, eine seltene, 
zu Übervermehrung neigende Art der Collembola (Insecta) 

Proisotoma topsenti Dcnis, 1948, a rare spccics of Collcmbola (lnsecta) 
with tcndcncy (0 loeal gradation 

Von WO LFRAM 0 U N GE R 

Mit 4 Abbildu ngen 

Im August 1980 en tdeck te 1- VOGEL in der Hcidc- und Teichlandschaft nö rdli ch von Bautzen 
(Obe rl ausitz) eine frap pierende Übervermehrung eines Coll cmbolcn. Dcr Fundort war eine sehr 
lückige Kicfcrn -Fichtcn-Jungpfh nzung, in dem offene, m it kargem Sandtrockenrasen bedeckte 
Stell en vo rherrschten (Umgehung Eutrich bei Kö nigswarrha). Hier ges tell te, mit 3% igem Fo rmalin 
besch ickte Bodcn f.'l ilell f.'l nd VOGEL Z. T. völlig wie mit Kohles taub geftillt. D ie Prüfung erga b, daß 
in einer Fa lle (OfTnungsdurchmesse r 5 cm) etwa eine halbe M illionen T iere, in anderen wenigstensje 
Zehn r:lUsend Exem pb re gC5chätzt werden ko nnten. 

Die Beobachtungen waren Anlaß, die Fau na der Collembolen li nd ein ige r anderer Antennarcn an 
d iesem Standort über 3 Jahre extensiv zu stud ieren (D uNG ER 1984). D ie in Übe rvermehrung 
auftretende Art kon nte in der zi ti eren Arbeit wegen ungenügender Besch reibung lind Feh len von 
Vergleichs111 afe ri al nur vorläufig als "Proisoroma cf. ropscmi Denis, 1948" bezeichnet werden. H ier 
soll nun die exakte Beschreibung der Art nachgeho lt und ih re taxonomische Stell ung diskutiert 
we rden. 

B esc hr e i bu n g 

Lä nge: 9 0 .78 bis 0,92 Ill lll ; 0 0,77 b is 0,88 mm . 
Gestalt und relative Körpermaße: Der Kö rper ist wie ftir ProisorolllO typ isch etwas ged rungen 

(Abb. 1 a). All e Abdom inalsegmente (a uch V und VI) sind deutlich getrennt. Die Antennen sind 
ebenso bng wie die Kopfdiagonale. Die Antennensegmente I:II: III : IV verhalten sich wie 1: 1,2: 
I, I: I ,8. D ie Furca ist kräftig entwickelt, mit sich nur wenig verjüngenden Delltes. In eingeschlage­
nem Z ustand erreich t sie d ie Basis des Ventra hu bus nicht ga llz (Abstand etwa um M ucrolänge) . Die 
Längenve rhälm isse M an ubrium: Dells :Mucro bet ragen etwa 4,3:3.3: I. D ie dorsa le Länge der 
Abdominalsegmente 111 bis VI verhält sich w ie 4,3:6:3: I. 

An tennen : Das Sinneso rgan au f der Venralseüe vo n Antenne I bes teht aus 3 Sensillen , deren 
Illittlere kurz, gerade und nicht verdi ckt ist. Die Ill edi ade Außell sensiJl c ist etwa 3mal so lang w ie die 
mit tl ere und meist stark gebogen (Abb. 1 b, c). Anten ne 11 besüzt eine schwach gebogene Sens ill e in 
vc m ro la tera l-dista ler Pos ition. Das Sin nesorgan vo n Antenne 111 besteht aus 2 k räft igen , gebogenen 
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Abb. 1 Pr~iJ"IOIII~ ropwJI;. ~ H~binls. b Antenne [dorsal. c Sinl1csborstcn der Amennc [ (\'cmnl), d Antenne JJJ mit Sinnesorgan, 
e Apikalrcgioll von Antenne IV mit Kcgclborstc. rOmrncllfdd mit I'os{lntcnnllorgan. 
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Abb. 2 Pm;S<1l<1I11<1 r[tpu U/;, a I-blllgranubtion Jufdcr Kopfregion mit Omme, b Ch~clOfaxic von C1rpcus und Labrum. c Inncnsciu: 
des Labmm mit Fibmcntuum, d Maxillcnkopf. C vCTHralc ChacIOI:I)C;C des Kopfes. Borsten )ing$ der Mediannaht, fVcnlr:lltubus 
lateral. 

Sinnesko lben in n achen G ruben, 2 schwach gebogenen, schlanken BcglcitsCIlS ilicll von knapp 
doppelter L:ingc der Ko lben und 2 kurzen, stark gebogenen Sens illen in lateraler Pos ition (Abb. 1 cl). 
Antenne IV ist mit einer Reihe schwach, nur in apikaler Lage deutlicher differenzierter Riechhaare 
ausgerüstet. Die Spitze träge 2 ko mpakte, sich dorsoventral überdeckende Vorwölbungen; daru nter 
steht eine kräfti ge Kegclborsrc (Abb. 1 c). 
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Färbung und Hautstruktur : Der ganze Körper ist annähernd glcichmäßig blau-violen pigmen­
tiert. Heller sind die Vent ral regio ll . die Mundp:mie. meist auch die Deine außer den Coxen li nd 
DellCes. Die Granubt ion der Haut ist überall gleichmäßig und relati v fein. Der Durdllllesse r der 
HaUlg r:lIlubc be.trägt durchschnittlich 1/) bis 1/5 de r Lii nge der GrundborsteIl (Abb. 2 a). 

Ko pf: Postantennalo rgan schmal ell ipt isch. 2.5mal län ge r als breit; 1.3 bis 1.6mallänger als der 
Durchmesser des benachbarten Auges (Abb. I f). Die.: 8 Augen sind allnähe.:rnd gleich groß. häufig 
erscheint 0 abe r etwas kleiner. Deborstung des Clypells/Lab ru m: 4/ 5, 5. 4 (Abb. 2 b). Labralkante 
mit 4 flachen, sehr wen ig vorgewölbten Labralpapi llcn. Innenseite des Labrum mit breitem, in 
4 bis 5 Reihen gegliede rten Filame11tsau1ll (Abb. 2 c). Mundwerkzeuge wie für die Gattung typisch. 
Die Lamellen der Maxille überragen deutlich den MaxilIenkopf (Abb. 2 d). Am Außenlobus der 
MaxilIen mit 3 Sublobal-FibmellCe.:n. 

Beine: An den Tib iotarscll 1 bis 111 steht nur je 1 schwach differenz iertes Spürhaar, das spitz endet 
und so lang ist wie die Kbueninnenkante. Ein lä ngeres Spürhaar (an Dein 1I ,5111al, an Bein 1I1 1,3111:1 1 
längcr al s Klaucniullenkante) steht proximal an der vorde ren Innenseite des Femur. Die Tib io tarsl'lI 
weisen im Distalteil eine unvo llständige Ringclung auf. Ein endstä ndiges Subsegment wird auf (k r 
Vemra lseite dcutl ich, auf der Dorsalseite aber ni cht voll ständig abgetrcnnt. Klauen ohne AlIßell­
zähne, mit einem feinen Innenzahn in der Mitte der Klauellinnenkante (leicht zu übersehen!). 
Empodium mi t vo rgewölbter Lamelle, ohne Endfila mem , kaum länger als die Häl fte de.:r 
Klaueninnenkante (Abb. 3 a). 

Abdominal:l1lh:inge: Venr raltubus mit 5+5 bis 6+6 Iaterodistalcn lind meist 7 posterobasalcn 
Borsten, letztere in einer basalen Reihe von 3 und einer di sta len Reihe von 4 (selten 5) Borste Il 
(Abb. 2 (). Retinacululll 4ziihn ig; der Vorderlappell trägt eine kräftige Dorste und endet (lIIeist ode.: .­
immer?) in zwei Zipfeln. Diese ßifidie ist lageabhängig o ft sehr scll\ver crkcnnbar (Abb. 4 d, e) . Die 
Furca ist kräftig und vo llständig entwickel t. Dic Dentes sind kürzer als das ManllbriU1ll . Sie ver­
jüngen sich nach dem Mucro zu nur wenig. Ihre Vorderseitc (Ventralseite) ist gla tt, ihre Rückseitc 
(Dorsalseite) mit verg röberten Höckern besetzt, deren Du rchmesse r etwa 1/), sehen fast 1/ 2 der Län­
ge der Borsten erreicht. Durchgehende Ringfurchell sind nicht vorhanden (Abb. 3 b, cl. Manlibriulll 
ventra l ohne Dorsren, dorsal mit etwa 70 (60 bis 80) Dorsten in der Anordnung wie Abb. 4 a. Die 
Mallubrialverdickung trägt 2 schb nke Zähnchen (Abb. 3 b, c). Die Dorsalse ite der Dentes ist mit 
( 11 ) 12 bis 13 fein en Borsten, di e Ventra lscitc mit 15 (14 bis 16) kräfti ge.:11 Borsten bcsetzt (A bb. 3 b, 
cl. Der relativ lange Mucro ist sehr charakteristisch ges taltet (Abb. 3 d, e): di e von GISIN ( 1960) 
gegebene Zeichnung ist nicht zun effend. Ocr Apika lzahn ist meist deutl ich aufgebogen. Der 
Anteapikalzahn liegt etwa in 30 % der Mucrolänge dahinter. Zwisch.en he iden erstreckt sich l'ill 

Gra t, der zuwcilen unregelmäßige Spitzcn ("Zwischen zähne") aufweist. Vom Anteapikalzahn zie­
hen bcidsei ts breite Lamcllcn zur Basis. 

Dorsale C haetotaxie: Ocr ganze Körper ist sehr gleichmäßig mit glatten, kurzen Dorsten besetzt, 
die nur reichlich halb so bng wie die Inllenk:tnte der Klaue 111 sind. Nur aufTergit VI Stt'iH:n ein ige 
Borsten, di e etwa so lang sind wie Klaue 11 1. Makrochaeten sind nicht diffe renziert. Längs 
der Median li nie sind ali fThorax 11 bis Abdomen V folgende Dorste llzahlcn vorhanden: 5 bis 6 (8), 
5 bis 6 (8); 5, 4 bis 5, 4 bis 5 (6) , 9 bis 10 (11 ), 4 bis 5 (6). 

Ven trale Chaetotaxie: An der ventralen l'vkdiannaht des Kopfes stehcn 4+4 oder 5+5 Borsten 
(Abb. 2 e). Die Thorakalsternite I bis 111 haben keine Borsten, ebenso die Abdominalstern ite I bis 11 1. 
Auf den Subcoxen der Fllrcastehcll etwa 20 Borstcn auf der parsanterior und 8 bis 10 Borstcn auf dl'r 
pars posterior (Abb. 4 b). Deborstung der Genitalöffllung der owic in Abb. 4 c; d ie Variabi lität 
reicht von 3+ 3 bis 6+6 Prägenitalborstell und 9 bis 11 Perigenitalborsten. 

Late rale Sensill cn sind auf den Thorakalterg iten wenigstens zu 2+2, auf den Abdominaltergitcl1 
zu 1 + 1 vorhanden. Sie sind sehr schwach diffcrenziert und kaum von gewöhnlichen Dorsten zu 
unterscheiden. 

Entwicklung: N ach der Vcrteilung der Größenklassen im vorliegenden Material w ird das Auf­
treten von 7 Stadien angenommen. 
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Abb.) I'r"isol<>m" t"pullti. a Tibiotarsus L1nd Klauc des lll . IJcinapaa res, b Delis vClllr.ll, c DClls dorsal, d Mucro la tcral, c M ucro 
(anderes Exe mphr) dorsal. 

Stadium I: 0,28 bis 0,32 mlll , o ln u: Gen ital:l.I1l:tge 
Stadium 11 : 0,36 bis 0,39 mIll, 2 pr~genitalborsten beidseits 
Stadium 111 : 0,43 bis 0,47 111 m, bei den d beg innt sich der Gcnita lhiigel vorzuwölben; keine Peri­

genita l bors ten 
Stadium IV: , 0,51 bis 0,53 mln , mit 3 bis 4 Prägenitalborsten beidseits; bei ~ kei ne Anlage der 

Ö ffn ung sichtbar. bei d Genitalöffnung mit 2 bis 7 Pe ri genita lborsten ausgebildet 
Stadium V: 0,58 bis 0,60 n1l11 , 3+ 3 bis 6+6 Prägenita lbors ren; bei ~ asymmetrische Anlagen der 

Geni ta ll ippen, bei 0 w ie Stadium IV 
Stad iulll VI: 0,64 bis 0,73 mm, vo lle Ausbildung der Genita lmerkmale in beiden Geschlechtern, 

? bereits geschlechtsreifund -akt iv 
Stadium VII : 0,77 bis 0,92 1111ll. Adultsradi u l11 

I d e n ti t ät 

DEN IS beschrieb die Art 1948 Il:lch Excmplaren VOll T :llanc (ecce-d'Or, Frankreich), die er 
1945 als "unc riche colonie" unre r ein em Stein gefu nden hat. Herr Dr. J.-M . ß etsch. ß ru lloy. 
ermöglichte mir das Studilllll der T ypusexemplare. Sie st im men mi t dem aus Eucrich/ Ober-
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Abb. 4 f'ro tsC/loma lC/PUllli . J Bcborsmng der Do rsalsdw des /l.1Jnubriu llIs, b Subcox~ der I' urca, c Gellit~lrcgion des Männchen. 
d Retin2culum (PH~typuS, FUllkrcich), c Rcli112CUlullI (Exempln aus Eutrich, OLl. 
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lausitz vorl iegenden Individuen vo llständig überein, bis auf das offensichrli ch vö ll ige Fehlen eines 
Innenz:lhnes an den Klauen. Dies dürfte ein variables (li nd zudem Iagebedingr o ft schwer sichtba res) 
Merkmal sein. Weiter scheint die Z weizipfligkeit des Vorde rl appens des Rctinaculum (Abb. 4 d) an 
den fr:lIl zös ischen Exempla ren noch deutl icher als:1.I1 den Oberbusitzer T ieren (Abb. 4 e) . 

GISIN beschrieb 1949 n:l ch Material , das C:lrI 1900 auf einer feuchten Wiese im Schweizer Jura 
gesammelt hatte, die Art Proisotoma rCllilliodi und gab lsotollla schölti Carl, 190 1 (nec. D:l ll a Torre) als 
Synonym an. In se iner Europa-Fauna (GISIN 1960) fiih rt er P. rCllifliodi als Synonym zu P. topsf/lti , 
der Beschreibung nach sicher mit Recht. 

Außer den 2 eben genannten Funden aus Frankreich und der Schweiz lieg t nur noch einc Fund­
meldung von SCIIWENKE et al. (1970) aus einem Nadelwald der Umgebung Münchens vor . Das von 
M. W. Roomi bes timnHe Material ist nach freundlicher Ausku nft von Herrn Prof. Schwenke nicht 
mehr ve rfii gbar. Die Richt igkeit dieser Bes tim mung vorausgesetzt, w urde Proisotoma topsetJfi also 
vor dem Masscn:lUft retcn bei Eutrich / Oberi ausitz nur 3mal nachgew iesen. Die ökologischen 
Bedingungen der genannten Funde sind sehr mangelhaft beka nn t. Immerhin deutet sich aus den 
Fundorten " Naß w iese" in der Schweiz und T rockenrasen in der Oberlausitz ein euryhyg res Ver­
haltcn der Art an . Ü ber das Auftreten in Elitrich/Oberiausitz w ird bei D UNGER (1984) ausftih rlich 
beri chtet . 

Nächstve rwand t zu P. tOIJsctli i ist PrOiSll(()ma reettl Stach, 1929. STACH (1947) füh rt 6 Funde dieser 
Art (in z. T. hoher Individuenzahl) aus der po lnischen Ta tra an. Durch die Freundlichkeit von Herrn 
Pro fessor Szeptycki , Krakow, konnte ich diesc Art vergleichend untersuchen. Wie schon GISIN 
(1949) richtig bemerkt, ist P. rceta von P. LOpsctlli durch die Form des MlI cro deutli ch unterschieden : 
bei P. reaa liegen Apika l- li nd Anteapika lzahn des Mucro viclnäher bcicin:tnder. Der von GISIN 
ebenfa lls herangezogene Unterschied in der Granubtion der Demes ist nicht st ichha ltig und liegt im 
Bereich der Variabi li tät. Dagegen bes itzen voll ausgewachsene Indiv iduen von P. reera 1 + 1 ventra le 
BorsteIl am Mallub ri um. Auch konnte ich keine Exemplare von P. reera finden, deren Vorderlappell 
des Rctinaculull1 in zwei Z ipfel gespalten wä re. Im übrigen sti mmen die beiden Schwcstcrarten 
j edoch vo llkommen überein. 

Z u s am m e n fa ss u n g 

Auf der Gru ndb gc eines Massenvo rkOlnmellS in einem Sandtrockenrasen in der Oberla usitz wird 
Proisotollla tapse"ti Oenis, 1948 ausführ li ch neu beschri eben und mit Typusexemplaren aus Frank­
reich sowie mit der SchweS ter:lft Proisotomtl reaa Stach. 1929 verglichcn. 

S u m ma r y 

Based upon individuals from a popubtion w ith cx tremely high densiti es found near Eutri chl 
Oberlausitz (GOR), Proisoloma topsettti Denis, 1948 is redescribed including srud y of type specics 
of P. IOpscmi and o f the sister spccies P. recta Stach, 1929. 
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